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A n z e i g e n 
Antike Rechtsgeschichte. Einheit und Vielfalt, hg. von G e r h a r d T h ü r (= Ver-
öffentlichungen der Kommission für Antike Rechtsgeschichte 11 ). Österreichische 
Akademie der Wissenschaften, Wien 2005. VIII, 95 S. 
Fünf Sachbeiträge und zwei biographische sind in dem Bändchen vereint: G e r -
h a r d R i e s , Calumnia und Talion - Einfluss altorientalischen Rechts auf das Syrisch-
römische Rechtsbuch, A l b e r t o M a f f i , Klassisches griechisches und hellenistisches 
Recht, H a n s - A l b e r t R u p p r e c h t , Griechen und Ägypter - Vielfalt des Rechts-
lebens nach den Papyri, D e t l e f L i e b s , Nachklassische römische Rechtsliteratur, 
L u d w i g B u r g m a n n , Mittelalterliche Übersetzungen byzantinischer Rechtstexte. 
Persönliches: H u b e r t K a u f h o l d , Die Neuedition des Syrisch-römischen Rechts-
buches (Editionsgeschichte und -prinzipien unter Verwendung des Briefwechsels mit 
Walter Selb), und ein zeitlich distanzierter, menschlich naher Nachruf auf Walter Selb 
von P e t e r E. P i e l e r ) . 
Der Band ist das Ergebnis eines am 29. Oktober 2002 abgehaltenen Treffens an-
lässlich des Erscheinens des „Syrisch-römischen Rechtsbuches" ( S e l b f / K a u f -
h o l d ) und setzt sich mit der die Vielfalt betonenden Grundauffassung Walter Selbs 
von der Antiken Rechtsgeschichte auseinander. Nur dem Umschlagbild, Selb bringt 
20) Vgl. A. F ö l d i , Eine alternative Annäherungsweise: Gedanken zum Problem 
des Handelsrechts in der römischen Welt, RIDA 48 (2001 ), 69, Anm. 16 und die dort 
angeführte Literatur. 
) Vgl. neuerdings etwa D. N ö r r , Probleme der Eviktionshaftung im klassischen 
römischen Recht, ZRG Rom. Abt. 121 (2004) 158, der seinerseits die Berücksichti-
gung eines breiteren Quellenmateriales in den römischrechtlichen Forschungen emp-
fiehlt. 
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seine Weinernte ein, nicht aber dem Titel ist zu entnehmen, dass Schüler und Freunde 
ihrem Meister, der zu Lebzeiten jegliche Festschrift abwehrte, ein Zeichen des Ge-
denkens setzten. 
Graz G . T h . 
